Nr. 3037. Sonnabend. 3 


2 Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


Juni 1 Morgen: Ausgabe.) 


Preis 


1805 


pre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tolr. 20 Sgr. 


Montage Abends. — Beſtelungen werden in der Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jagen 
A Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenftein "x Vogler, fu Frant- 
Post- Anſtalten angenommen. furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumann ⸗Hartmanus Buchhdlg. 


Se. Maj der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem Oberſten Eventualität, daß die Berathunzen der ſchleswig⸗bolſteini⸗ 
en v. Schleinitz, Commandanten von Salfund, den Rothen ſchen Stände ſich auf die Erb folge frage erſtrecken ſollten. 
dlerorden 2. Kl. mit Eichenſaub und Schwertern am Nivge, dem „Eine rechtliche Bedeutung könnte die Großherzogliche Mer 
Scconde. Lieut. Rabes in Erfurt und dem Previantmeiſter Rechnungs- gierung ſelchen Beſchlüſſen niemals beilegen, da das ſchles⸗ 
rath Moritz zu Torgan den Rothen Adlerorden 4. Kl, jo wie dem wig⸗holſteiniſche Staatsrecht eine ſtändiſche Com petenz zu 
senulieheer Kuebler zu Retzin das Allgemeine Ehrenzeichen zu dieſer Frage kenne und nach dem Rechte des deulſchen Bun⸗ 
ee 4 . rr des in keinem Bundeelande den Unterihanen oder einer Re⸗ 
Tele grapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. präfentation derſelben über die Erbfolge zu entſcheiden ge⸗ 
Angekommen 2. Juni, 6 Uhr Abends. Rattet iſt.“ „Zu welchen verwirrenden Folgen die Zu⸗ 
Berlin, 2. Juni. (rbgeordnetenhaus.) Fort laſſung eines ſolchen Prineips führen würde, deſſen Anwen⸗ 
ſe ung. Abg. v. d. Heydt fur die Vorlage. Die dung, auf deutſchem Boden wenigſtens, unerhört if" — 
Discufſion wird geichloſfen. da n das wird den Grotzmächten zur Erwägung gegeben. Die 
Nee 25 SE hehe ch Tbeilen auf ale Ne eee . 1 5 dieſer M 
N b b 11 er Regierung in der | der Großmächte von ſolch „unerhörtem Princip“ ſelbſt nicht 
echt. Er kritiſirt die Politik der Reg ng recht zu trauen. Denn fie dringt im zweiten Theil der De⸗ 


ſwleswig - bolſteiniſchen Frage, bezeichnet dieſe be als a 
das Mefultut von Springen und Zufälligkeiten, und peſche darauf, daß allen Erbprätendenten eine gleiche Chance 
gegeben werde. Sie weiſt auf den vorwiegenden Einfluß 


Biebt einen Ruckblick auf die Entwickelung ſemmt⸗ a 
icher Phaſen der diplomatiſchen Verhandlungen ſeit bin, den der Prinz Friedrich bereits gewonnen und „fordert 
die Beſeitigung ſo anomaler Zuſtände als ihr Recht“, wel⸗ 


1863. Er bestreitet die Gerechtigung zur Jorberung 
Gelöbewilligung für Erwerbung des Kieler ches Recht ſie übrigens vertrauensvoll unter den Schutz der 
Großmächte ſtellt. s 


Hafens; man mufle den Kieler Hafen haben, aber 
Berlin. Das militäriſche Ober Commando in den 


aicht auf dem Wege der Vor age. Referent ſchießt 

eine zweiſtündige Rede mit der Bitte um Ablebnung 
Elbterzogthümern, welches bisher der General Herwarth 
v. Bittenfeld führte, iſt nunmehr, wie die „Prov. Torreſp.“ 


der Vorlage. Miniſterpraſident v. Bismarı: Ber- 
Mutsen Ste immerhin, alles Geſ ebene ſel zufallig 

meldet, definitiv dem General⸗Adjutanten und bisherigen Chef 
des Miliär⸗Cabinets, General- Lieutenant Freih. v. Man⸗ 


\ 


und wir ſeien der Spielball fremder Einfluffe. Ee 
genügt, daß wir in Kiel fteben. Hr. Virchow ſagte, 
wir batten das Steuer nach dem Winde gedscht. 


kate konnten niche weiter thun, fonft hatten Wir feuffel übertragen werden. 

das werte 83 8 — S. M Schiff „Victoria“ if mit der ruſſiſchen Es⸗ 
ri ge i hatte a uhr 4 7 urn Alk. 

beit ea 1 17 fübrt uns biefer Ton cadre am 28 Mai c. öſtlich von Alſen geankert; die ruſſiſche 


Wonen wir es wie die Hecatier und Gurinsier | Escadre beftebt aus 2 Fregatten und 1 Corvette. Abends 


Aachen ie haben nur Geld fur die Flotte, aber | ſind die Schiffe wieder in See gegangen. 

dae Sei Ban Sie. — Arise v. Noon: — Wie die „Volksztg.“ hört, iſt gegen den Redacteur 
Wie kann man die Vorlage ein Scheinmanover | der „Reform“ eine Unterſuchung eingeleitet, weil derſelbe in 
nennen 9 Der Hr. Referent bezeichnet die Borlage | feinem Blatt den Streit, welcher zwiſchen dem Kriegsminiſter 


eine Umkehr der Wahrheit; dies iſt noch keinem 
ininer gefagt worden und ich pre teſtire dagegen. 
Abg. d. un ruh vertheiboigt Birchow gegen die 
intſter. — Abg. J. Jacoby zieht feinen einge: 
achten erntrag zurück, die fpätere Einbringung 
eiben ſich vorbebaltend. — Abg. Virchow gegen 
die Miniſter v. Bismarck und v. Roon: Oer ſteno⸗ 


und dem Abg. Gneiſt am Schluß der Militärdebatte flatte 
fand, nachträglich wörtlich nach dem ſtenographiſchen Bericht 
gebracht hatte. j 

Stargard. Der vor bereits zehn Monaten von den 
Stadtverordneten vollzogenen Wahl des Hrn. Rentier Schmidt 


zum Stadtrathe iſt von der kgl. Regierung die Beftätigu 


diſche Bericht wird 0 2 5 . kp} 
Der Minifterpräfident will den Gericht abwarten. Kiel. Die „Kieler Ztg.“ veröffentlicht das Protokoll 
Bei der Abſtimmung wird der 7 der Re. der Verſammlung zur Begründung eines deutſchen Vereins 


mit eminenter Majoritat verworfen. Da, 

ur femme nur die eon Fraction. Für die 
lution Wagner's ſtimmen die Conſervativen, 
der Kriegsminifier und 2 Kutholiken. Von der Car ⸗ 
lowitz'ſchen Meſolutton wird Paſſus k. angenom⸗ 


zur Rettung Schiffbrüchiger. Nach einem Berichte über die 
Erfahrungen der ſchon beſtehenden Vereine ſprach Dr. Em- 
minghaus aus Bremen über den von dort ausgegangenen 

Statutenentwurf und über die in einer Vorverſammlung an 

den Tag getretenen Meinung verſchledenheiten in Betreff der 

Organifation eines Geſammtvereins. Es wurde die Conſti⸗ 

tulrung eines deutſchen Vereins nach Maßgabe des Statuts, 

deſſen Redaction vorbehalten wurde, beſchloſſen. An der De⸗ 
batte betbeiligten ſich die Herren Oberzollinſpector Breuſing 
aus Emden, Gibſone und Coxvettencapitain Werner aus 
Danzig und Conſul Laeiß aus Hamburg, welche von Seiten 
der von ihnen vertretenen Vereine erklärten, daß dieſe zur 
Zeit nicht dem Geſaumtoereine beitreten könnten, aber Mit⸗ 
wirkung zur Erreichung des gemeinſamen Zwecks als auch 
von ihnen beabſichtigt zuſagten. Der Vorſitzende ‚Seh. 
Staatsrath Francke ſprach dann feine Hoffnung für die ge 
deihliche Entwicklung des Vereins aus. In Betreſſ der Wahl 
eineg Vorſtandes wurde von Dr. Emminghaus darauf hin⸗ 
zewieſen, daß zur Zeit nur ein proviſoriſcher Vorſtand ge⸗ 


* afjus Bu. nebſt der Duncker ſchen 
— — III. wird verworfen. Die 
Ref, Bonin’s wird abgelehnt, 

Der Finanzminiſter v. Bpdei ſchwingh über: 
ale den ndelsvertrag des Zollvereins mit Eng ⸗ 
land). Wer Vertrag, auf Wunſch der britifchen 
Regierung eingebracht, ſei in Uebereiſtimmung mit 
bem Zollverein geſchloſſen und vezwecke, daß die bei 
berfetigen Unterthanen die Vortheile der meiſtbegun 

sten Nationen, auch im Verkehr mit den engiiſchen 
olonien, genießen. Wie Worlsge geht der vereinig 
ten Handels, und Finanz-Commiſſion zu. — Hierauf 
feigt die Beratbung uber die Gumbinner 
Der Mg. Gneift beantragt, 
nung der Anklage durch die 


Petition. 
in der erfolgten Ableh 
n Staatsanwaltſchaft eine 
chtsperweigerung zu erblicken und dies auszu⸗ 


weuerung der Kriegs⸗Marine anerkennt, kann es dennoch die zu dem 


N eines kurzen, aber heftigen Gewitters ein furchtbarer Orkan 
V der alöhberlichen Auegaben nur durch das Etatsgeſetz — Art. 1285 


ker New-⸗Yott und Brooklyn. Er tobte von Südoſten nach 


Sage Lees im Cie verfabten zweier Austens; wählt werden könne. Als Repactionsausſchuß wurden vorge⸗ 
don einer Rechtsverweigerung ſei alſo keine Rede. [ ſchlagen und augenemmen: Herr Lammers aus Elberfeld, 
Das Haus, mit Ausnahme der Conſervativen, teitt | Herr Wichmann aus Lübeck, Dr. Meyen aus Ueterjen, Herr 
dem Kmendement Gneifi’s bei. Dubbers aus Bremen. Zu proviſoriſchen Vorſitzenden 
nicht J. Pollus I. lautet: „Das Haus der Abgeordneten beſiudet ſch | wurde gewählt Herr H. 5. Maher in Bremen, Präſtdent 
* der Lage, dem geyenwärtigen Minifterium Auleihen zu ber | des deutſchen Handels tages; zum Generalſecre air Dr. Em⸗ 
illigen.“ Paſſus II. lautet: „Judem es die Nothwendigleit einer, minghaus. ; 
A: Machtſteuung und den Intereſſen Preußens entipteweuden Er⸗ Amerika. Am Abend des 11. Mai zog in Begleitung 
„Verfaſſung — bewilligen.“ \ Fieinem Wege einen 
90 8 Er Nordweſten und richtete au ee einen Schaden an, 
der —— — F wir bereits in der nach Hunderttauſenden von Dollars gezählt werden 


muß. Men ſchenlezen gingen, fo weit bis letzt befaunt, nicht 
verloren, doch entwurzelte die Windsbraut Bäume, warf Häu⸗ 
ſer um, entführte Däwer und zerſtörte Schiffe im Hafen. 


Danzig, den 3. Juni. 
»Die Indienſtſtellung der Fregatte „Gefion“ zu den 
dei Kiel abzuhaltenden Schießlübungen wird vorbereitet. Ja 
ver Flotten⸗Stammdiviſton treten Completuungen durch Ueber⸗ 


’ Fandtagsperp 
andlungen. 
(Oldenb. C.) 61. Sie aas des Abgeerbnetenhaüſes 
Schſuß.) Abg. e. Ben de en die Vorlage): Fü 
die Bewilligung der Anleihen fehlten ane Wdh. 75 
weder Gefahr im Berzuge, noch lägen peſiue Anlagen 


r die Verwendung der Anleihe vor. Das Buogel reiche aus, 


am die Zwecke der Regierung zu rut der älteren Scheffsjungen, von den zurückgekehrten 
Wale erde (für die Vorlage): dae 0 3 Us bungsſchiffen, in die Kategorie der Matroſen ein, und wurd 
W die Floue ſchöne Worte, aber lan Geld Es wid der [er Abgang ver von S. M. Corvette „Gozelle“ zur Eallaſ⸗ 


jung kommenden Mannſchaften. it. Seeoienftpflicuge, deren 
Ei ereits angeordnet iſt, ergänzt werden. 

5 Nenn late Kränzchen.) Bei dem unter Leis 
lung des Vorützenden Hru. George Kollm am 29. Mai abgehalte⸗ 


ge m elingen, das Vo 
(Rinder nicht lange mehr gelingen, ı olt zu täuſchen. 
Nr Zur Ordnung.) — Dice Präfiden: Der Auapıud 


— Abg. Park \ f 
lage nicht parlamentariſch. 95 Baek Legen die Bor: 


unde aud für das Ordinarium Der Redner in n Weir Prämienſchreiben ging aus dem Correctichreiben als 
age Mändlig. — Abg. Graf Warte neleben (fur die Bor, 2 — a eds poder Dee Ir 
S ) Wenn man ſie ablehne, würde durch Curopa ein litoweti hervor; im Schnellſchreiben errang den erſten Preie 


dean üer das Haus ergeben. Pan werde das Burgen ] Dperprimaner Kurt v. Dewitz, den zweiten Gerundaner Klatı. 


t Ablehnung erlangen; * 8 ürigen Nacht wurden 2 den Sqhutzleuten ver⸗ 
denn urch Annahme cher als durch : geu; In der vorgeſtrige ei 

u Sieger. (Heiterleit.) Di dächtig ſcheinende Manner, welche einen Sack trugen, angehalten, 
— n 0 i und da fie über den rechtmaßigen Beſitz ſich nicht ausweiſen konn“ 


ten, verhaftet. Im Gefängniß ſtellte ſich heraus, daß die Verhaf⸗ 
a RTL, — weiche ſchon feit längerer Zeit gefabn⸗ 
det wird, und daß der Sack Wale enthielt, welche von Trockenböden 
auf Brabant mittelſt Einb. uche geftoblen worden war. 
Berent. Am 31. v. M. wurde im dieſigen barmberzigen 
Stift der Namenstag der Frau Oberin v. Mes zynska feierlich 
begangen. Nachdem bereits die zu dieſer Feſtlichkeit nöthigen Vor⸗ 
deretungen, welche ſich namentlich auf die Ausführung theatrali⸗ 
ſcher Sulcke und Geſänge, jo wie auf die innere Ausſchmückung des 
Hekändes bezogen, unter Vetheuigung ſammilicher im Inſiilute be⸗ 
findlicher Peuſionaire getroffen, begann die Feierlichtelt zuvörderſt 


ani Lolitiſche Ueberſicht. 
Rea dte Wesen des ee den Antrag der 
waltung, deir. die Kriegs keſten (Verwendungen der Ver⸗ 
nicht ageuderſchüſſe, Entnagmen aus dem Staaltſchatz ꝛc ), 
erfol enehmigt, ſondern einſtimmig die Zuſummung zu der 
den Koflenaufftellung vertagt. 


Sejapie identiſche Note, welche Oldenburg an ſeine 
dien in Berlin und Wien gerichtet, betrifft die 


mit einer Andacht, bei welcher der Stifter der Anſtalt, Hr. Dom- 
berr v. Prondzynski, celebrirte. Im Laufe des ages fanden 
zabtteiche Graiulationen biefiger und auswärtiger Geiſtlicher, Freunde 
und Verebrer ſtatt. Unter den Gratulanten befand ſich auch Hr. 
Reg» und Schulrath Ditike aus Danzig. Am Abende batıe ſich 
eine zahlreiche Verſammlung in dem ſchönen und geräumigen, mit 
Guirlanden und Ehrenpforten: geſchmückten Saale eingefunden, um 
der von den Penfionairen arrangirten Theatervo:ftellung deizuwob⸗ 
nen. Der der Vorſtellung vorangegangene Begrüßungeprolog an 
Hin. Schulrath Diitte wurde von Fräulein Peters mit Wirkung 
vorgetragen, worauf die Vorſtellung eines deutichen und fran zoͤſi⸗ 
ſchen Stückes und Seenen aus der polnifhen Geschichte, in polnl⸗ 
ſcher Sprache, begann und von ſämmilichen Darſtellern mit Bräci- 
ſion ausgeführt wurde. 

Königsberg, 2. Juni. Das Hauptblatt der geſtrigen 
„Hartung'ſchen Ztg.“ iſt auf Ordre der Staatsanwaltſchaft 
mit Beſchlag belegt worden. Die ineriminirte Stelle ward 
nicht bezeichnet. Die Confſiskation konnte ſich, da die Verthei⸗ 
lung der Zeitung bereits vor ſich gegangen war, nur auf eine 
geringe Zabl von Exemplaren erſtrecken. Dieſe Beſchlagnahme 
iſt die ſiebenzebnte. : 

— 31. Mai. (Pr.⸗L. Z.) Heute als am dritten Pferde⸗ 
markistage waren bis 11 Ubr Vormittags von den 510 zu 
Markt gebrachten edlen Pferden nur noch etwa 70 in den 
Extraſtallungen vorräthig. Die meiſten der übrigen ſind zum 
Verkauf gekommen und Jann man im Durchſchnitt den ge⸗ 
zablten Preis auf 30 bis 50 Urd'ox. annehmen. Bis heute 
Mittag waren zum Betreten des eingezrenzten Marktplatzes 
ca. 4000 Billets & 10 8% gelöſt worden. — Wagenpferde 
à 70 bis 100 ſind außerhalb des Marktplatzes aus der 
Zahl der zu Markt gebrachten 700 bis 1000 Pferde eine be⸗ 
deutende Anzahl gekauft worden. 

— Der Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Görlitz Dr. 
Liebig hat einen Ruf nach Naſtenburg als Prorectot und 
Stelloertreter des dortigen Directors, des Abg. Tech o w, er. 
halten und angenommen. - . g 


7 3 n 

— (Ger. Z. ug gegen Mücken.) Für alle onen 
in deren Adern 1 Blut sone ift der ER ga der 
läigen Mucken wegen ſteis mit Qualen und Stichen verbunden. 
Es wird unſern Leſern gewiß nicht unangenehm ſein, wenn wir 
i on einem Radicalmitiel gegen bier einen Blutlauger, wie 
überhaupt gegen alles Ungesiefer Bordenl geben. Es iſt dies die 
ſogenaunte Juſectentinctux, die man in 14275 ne ei Fine 
ges bekommen kann. Die Einen rd zu gleichen Tbslen it 
Waſſer gemiſcht, Geſicht und Hände damit gewaſchen, und keine 
Mücke wagt ſich an den ſo verwahrten Menſchen. Die Miſchung 
iſt übrigens für die Haut ganz unſchädlich. Im letzten Krieg? ha⸗ 
ven die Militair-Intendanturen mit dieſer Tinetur die glänzendſten 
Erfolge erzielt, indem ſie die Uniformen der Soldaten die viel un⸗ 
ter Ungezieſer allet Art zu leiden halten, mit der Miſchung haben 
beſtreichen laſſen, wonach alles Ungemach ſoſort verſchwand. Auch 
den Pferden, die mit dieſem Gemiſch gewaſchen werden, naht ſich 
keine Bremſe oder Stechfliege, wie vielfach erprobt worden iſt. 


Börſen⸗Depeſche der D er Zeit 
Berlin, 2 — 205 Aufgegebes 2 15 12 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 40 Min. 


Roggen beſſer, 84 
e .. 39 lz 5 1:4 
uw rind, 80 do. 4% do. — 93 
Sept.⸗Oct.. 427 5. iefe 97 97 
Rüböl Jus. 1 138 Seſtr. National⸗Anl. 708 
Spiritus do.. . 14½ 14 Nuff. Banknoten. 804 
5% Pr. Anleihe 1053 106 Gare r. B.⸗Act. 1154 — 
44% do. . 102 | 102 Oeſtr. Eredit⸗ . 851 86 
Staatsſchuldſch. 94] 90% J Wechſelc. London — 6. 


Fondsbörſe feſt. 


Schiffsnachrichten. 

Ab gegangen nach N Bon Amſterdam, 28. Mai; 
Comet, Wiebers; — von Blie, 28. Mai: Agina Undina, Broudder; 
von Grimsby, 28. Mai: Titania, Fierle. us 6 1 

Angekommen von Danzig: In e ia, 22. Mal: 

„Meal: Veritas, 


Nicoline Petra, Bodeſen;; — in Drontheim, 
Viereck; — in Amſterdam, 29. Mai: Anna Meta, Ulrichs; — in 
Blie, 28. Mai: Jenny, p. Wyck; — in Aberdeen, 20. Mai: Hart⸗ 
lepool, Tait; — in Grimsby, 20. Mai: airy, Godey; 

Charlotte, Blohm; in Gravesend, 2% Mal: Auguſte, 
Hull, 29. Mai: Maria, Pay; — Aeolus, Oeſt 

25, Mai: Dr. Kniep, Lorenz; — in Montroſe, 
Pertiet. 


— Auguſte 
Feroe; — in 


8. Aa ehen 


Familien Nachrichten. 

Berlobungen: Frl, Minna Clooß mit Herrn Otto Pellet 
e e eee ; Fil-Jobhanna Steffler mit Hrn. Heinrich 
Dee enn ee oſenau). euch 

rauungen: Herr Carl v. J. Clara v. Sucho⸗ 
doletz (Wolſſee). 8 Pape wir 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Prediger Roquette, Herrn Carl 
Canning (Königsberg); Herrn Mattſeld (rindenhof) — Eine Tode 
ter: Herrn Heinrich Br,ettad, Herrn Herrm. Lichtenſtein, Herrn 
Herrm. Künſtler (Königsberg). : 

Todesfälle: Frau Charlotte Sielmann geb. Zimmermann 
(Elbing). 


VBeraptwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
* Meteorglogiſche deteſchen, 2. Juni. 


MRorg. ar. Ein. 

8 Perle er 123 0 em Rt sen, 

6 Helder 334,7 „ mäßig ehr bewölkt 
8 Köln 332.6 14,4 ED ſchwach trlde. 

6 Berlin 336.3 7,6 OND fark tile. 

6 Putbus 847,1 8,0 S ſtark bewölkt. 

6 Stettin 339.5 6,4 O mäßig kde. 

7 Koslin 33%ỹ, 8,0 DO ſchwach ziemt. ä 
8 Stodholm 8339, 5, NNW fhwagı.. heiter. 

6 Danzig 339,7 TOM maßig beiter. 

7 Könige berg 889, 82 W f. ſchwach heiter. 

6 Memel * 7,6 NW. mäßig heiter. 

8 Helſingfors fehl. ee 

8 Petersburg 333,9 27 N mäßig bewölkt. 


Vi EEE RETTEN 
Frufkalien-feip-Anftalt 


Don 
Th Eisenhauer 
in Danzig, Langgaſſe 40, 


vin-A-vin dem Nathhauſe, 
in Bromberg: am Markt, in Stolp: 


Schmiedeſtraße, 
empfiehlt ſich unter den bekannten gün⸗ 
nignen Bedingungen zu jahlreichen 


Abonnements (Proſpecte gratis) (Der 
Catalog, 17 Drudbogen ſtark, 16 000 
Nummern enttaltend, keſtet 71 .) 
Großes, möglichſt vollſtändiges 

Lager neuer Wuſikalien. 1253 

eee eee 

„ei 5 r 

Ritterguts⸗Verkauf. 

Ei Ru tergat, 1 bil von Pr. Stargardt 
elegen, ca 8 0 Morgen groß, Acker und Wie⸗ 
n, Boden 1. u. 2. Klaſſe, voll ſchö es In⸗ 

ven ar, incl. feiner Schäferei von 600 Köpien, 
mit durchweg neuen Gebäuden, nodlem Wobn⸗ 
baufe, Garten ꝛc, soll für einen zeitgemäßen 
Preis gegen 20.000 % Anzahlung verkauft 
werden 5 

Noberes ertbeilt E. E. 5 
bing. l 


(4 
- 51 
Guts⸗Verkauf. 

Ein ganz nahe bei Elbing fehr kübſch ge⸗ 
legen s Gut von 8 Hufen culm., Ager und 
Wieſen, vorherrſchend Weizenboden, in guter 
Cultur ſtehend, mit ganz completem Inventar, 
durchweg guſen Gebäuden, elegant mafiivem 
großen Wobubaufe, umgeben von einem ſchönen 
Garten, ſoll für einen ſehr ſoliden Preis, gegen 
18,000 % Anzablung verkauft werden. 

Näheres erteeilt E. E. Ae eg 
( 


Ibing. 


Guts Verkauf. 


Meine 73 Jab e machen mir es wünſchens⸗ 
werth, mein adl. Gut Wolla, bei Maxienwer⸗ 
der, von 496 Morgen mit einer wohleingerich⸗ 
teten Torffabrik, unter billigen Beomgungen 
recht bald zu verkaufen. Zwei Drittel des Kauf 
geloes können karauf ſteben bleiben Auf ſchrift⸗ 
liche A trage bin ich gerne bereit, die näheren 
Be in ungen mitzutheilen. 
(5054) 


& L. Puppet. 


Wasser- Filter, 


aus der Fabrik plastischer Kohle 
— in Berlin, 

welche das schlechte Wasser klar und gesund 

machen, empfiehlt für Haus- u. Fabrikgebrauch 


I. Ed. Axt in Danzig 


Dieſes ſeit langen Jabren im Orient als 
das einzige, wirklich unfehlbare Kräftigungs⸗ 
mittel bei Kindern erprobte Mittel, leſſen wir 
nach der uns gewordenen Original⸗Volſchrift 
unter fteter gewillenhafter Beaufſichtigung ans 

n. 
jene iſt vollſtändig frei von allen 
animalifchen Fetiſtoffen, welche wie bekannt, 
ſtörend auf bie Verdauung u- Entwickelung der 
Kinder wirken, und beſteht daſſelde nur aus den 
zugleich ſtärkeuden und nahrhafteſten Pflan⸗ 
zenſtoffen 

Ueber die günſtigen Reſultate ſtehen uns 
die beſten Zeugniſſe zur Seite und konnen wir 
deſſen Anwendung bei Kindern den ſorgſamen 
Muttern nur beitens und gewiſſenhaſt empfehlen. 

Zu beziehen in ver 21 Packeten a 5 
und 10 Sr. in Berlin dur (3699) 


Jacobi, Mpoibeter 1. Kl, Mägvefrau, 
Fruchiſtratze 46, * 5, 
in Danzig bei Carl Grouan, 3. Damm 10. 


WF TTT 
en u. Wirihſchafts Einrichtungen 
empficblt ein aſſortirtes Lager von Haus⸗ 
u. er in guter Waare zu 107557 
Br iıfen 
3. Damm 7. P. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 
Ein elegante fünfjäbrige braune 
Stute, 5 Fuß 3 Zo groß, gut ge 
ritten, zum Offizier ferde geeignet, ſteht 
wei Meilen von Danzig zum Verkauf. 
heres zu erfragen n a 


Apotheker Bergmann's 
Eispomade, 
rühmlichſt befasnt, die Haare zu kräuſeln, fo 
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhins 


5 chit a Fl. 5, 8 und 10 
8 a ade r 
Ei der Temuen a dere in mir von 
Liberpool zum Verkauf überwieſen und em⸗ 
ſehle den ſelden ur gefalligen Abnahme in 1 
Wo und £ a ar 


A. Heidfeld 
45118. Hundes 1 A e 97.1 


J einer Stammihazerei (Mampo-ullel- Mac:), 
We — übertompleiten Mutterſckaſe am 
8 Juni c. v. kaut. 
ten bei Neidenburg 1 / Oſtyr. 
— at A Ol rich. 
140 die 180" Klafter Buchen ⸗Rloben ſteben 
in Lappalitz bei Carthaus ſosleich zum 
Wertauf, 15211 
8% 500 Cint Heu find zu verlaufen in 
Einlage bei Gbing bei 
e Bertram 
Ein Gaſtbof, Reſtauration, Haken⸗ 
bude oder Mühle wild zu kauſen oder pach⸗ 


ten geſucht 2 Mille Anyablung oder Caution 


0 ‚ofort gezahlt werden 8 
8 Keane wollen ibre Adreſſe unter 4996 


in der Gppepition, dieſet Zeitung abgeben, 


Für Kinde ia; 
Italieniſches Biscuit⸗Pulber. 


0 
— General⸗Agenten 


‚Einladung 
zum J. preußiſchen Provinzial⸗Turnfeſte. 


Turngenoſſen! 

Die für das vorige Jahr von unſerer Sta: t übernommene Feier des 4. Provinzialturn⸗ 
feſtes wurde in Uedereinſtimmung mit Euren Bertretern wegen der eingetretenen kriegeriſchen 
E geianiſſe ausgelegt Der unterzeichnete Feſtausſchuß, welcher zum größten Theile bereits im vori⸗ 
300 Aube zufammengetreten war, bat die Vorbereitung und Ausführung des Feſtes für dieſes 

ahr übernommen. 

Als Zeitpunkt haben wir beſonders in Rügſicht auf das am 23. Juli in Dresden ſtalt⸗ 
findende all emeine deutſche Sängerfeſt den 15., 16., 17. Juli feitgelest. So eben erſehen wir 
(uch, daß die entsegennehende neue Fer ienordnung für die Provinz vieles Jahr noch nicht in 
Kraft treten soll und vielen von Euch alſo fein Hinderniß in den Weg legen wird. 

Turngenoſſer! Pie freundſchaftliche Bereitwilligkeit, mit welcher Ihr auf dem Danziger 
Turntoge die Einladung unjerer Stadt an er ommen habt, it uns eine gute Büroſchaft rafür, daß 
hr den weiten Weg zu uns richt ſcheuen wollt. Um Euch die Reiſe zu erleichtern, ſtellen wir Euch 
von und nach Tilſit und Köniysterg Tampfböte zu ſehr ermäßigten Preiſen zur Verfünung, in 
Betreff deren Euch noch genauere Mittheilungen zugehen werden, 8 a ER 

Kommt recht zahlreich! Denkt daran, cap vie Feſte in Elbing, Königsberg und 
Danzig die T-rnfabe mächtig angeregt und in weit ren Kreiſen verbreitet haben und belit uns 
yo. 1 Bemel ſich in dieſer Oinſicht feinen Volga gern würdig anreibe. Nochmals, kommt 
recht zahlreich! 5 

: Sonnabend, den 15 Juli, ſoll der Empfang der Gäſte und nächſtdem der Turntag ſtatt⸗ 
finden, am Son tag das igentliche Turnfeſt. Monfag eine Wanderung nach der Hollandiſchen 
Wüge, ein em landſchaſtlich fhönen Punkte urſeres Strandes, und Tienſtag fr die noch bier weis 
ae De nach 8 Fahrt zu Ben nach der ruſſiſchen Grenze. Das Nähere werden 
eſondere Feſtprogramme Euch später milth eiten. x 

Um — Ueberblick über die Theiinahme zu haben und die — Vorbereitungen 
treffen, beſonde rs für Quartiere ſorgen zu können, bitten wir Euch bis zum ID. duni ſpateſtens 
uns Eure Melrungen zugeben zu laſſen und erſuchen Euch vieſelden . dem Rane 
von 15 Pr an unſeren Kaſſenwa t, Herrn Kaufmann Henry Frentzen ur einzuſenden. 
Turner, welche den Vereinen der Provinz nicht angehören, biuen wir behufs ibrer? heilnahme an 
dem Site ſich entweder den nächſigelegenen Vereinen anzuschließen, oder ſich direct bierber zu 
melden. Memel. 15223] 


Das Comitee für das A. prrußiſche Provinzial⸗CTurnfeſt. 


Beetz, Parntuſer Bröderlow, Kaufmann Dähnke, Comm rzienrath. Dittborn, 
Fr Dreyer, Photo oroph Engel, Kaufmann. Fest, Tiſchlermeiſter. 5. Frentzel⸗ 
Beyme, Kaufmann. Frobeen, Mätler. Genthe, Dr. pull, Öpmaafiallehrer. G ca ff Ja ; 
niſchken, Gutsbeſitzer ausmann, Kıcor. Hintze, tadlrath, Höftman, Conful 
Knauth, Dr. med König, vaufmann. Kosmack Althof, Gutsbeliger. „ Kraus; Gr. 
Tauerlanken Gutöbenger. Maſon, Commerzieurath. Meper, Kıeisbaumeiiier Müller, 
Stadirath. Plam, Cor ſul. Preuß, Orauereibeſitzer. Reincke, Kaufmann. Lc. Michter, 
Commerzienralh. W. Richter, Obervorſteher der Kaufmanns aft. Ruffmann, Bölchermſtr. 
Scheu, Maurermeiſter Schuitz, Rechtsanwalt E. Siebert, Buchhalter. Sperber ⸗Kl. 
Tauerlanken, Gutsbeſiger. Stange, Lebrer Szameitkh, Kaufmann. Wenzel, Commis. 

Wolff, Ziegeleibeſitzer. Zacher, Apotheker. Ziem, Lehrer. Zwick, Kaufmann. 


Louis Stangen'sche 


Cesellschaftsreise nach Amerika! 


mit Ausflügen in’s Innere, Fahrt auf dem Hudsonsfluss nach dem 


„ 1 
Niagara- Fall 
übgehend am 22. Julie ven Hamburg mit einem Schra«bendampfer der Hamburg-Amerikanischen 
Post-Dampfschifl-Artien-Gesellschaft, anlegend in Southampton, mit Billetgiltigkeit für 
sechs Monate, zu bedeutend ermässigten Preisen für den ersten Salon. Programme 
zu dieser Reise sind zu haben, in: 
Berlin bei Erdmund Hegel, Königs- und Poststrassen-Ecke, 
Breslau in Louis Stangen's Comptoir, Alte Taschenstrasse 15, 
Hamburg bei E Bolten, Wye Millers Nschf, Admifalitätest asse 37, 
- Rheinisc 


= Düsseldorf in der 
Es ist mir gelungen, Ver en in Amerika 


New- Vork aus »benfalls eine Gesellschaftsreise nach dem Continent bewerkstellig werden wird, 


und ist in Amerika für ganz sichere Führung gesorgt. 
Vormeldungen sind jedoch bis spätestens zum 20. Juni d. J. in den angegebenen 


Commanditen zu machen. R 
Louis Stangen, 


Unternehmer der ersten Gesellschaitsreise nach Afrika u Kleinasien, 


(5193) 


Hamburg⸗Amerikantſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſeuſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Morf 


eventuell Sonthamb hu anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 

er Capt. Kr iger e | Teuton a, Capt. 6 
agonia ’ eier, am 24. Jun x 

N Waſſa epreiſe: bite Kajüte Pr.⸗Ert. Ag 150, Zweite Kajate Pr.⸗Crt. K 110, Zwi- 


deck Pr.⸗Crt. & 60. 
ig 2 ermäßigt für alle Waaren auf £ 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubikfuß 


mit 15 rimage. ; ä 
Ale Grveoniönen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelibiffe finden ftatt: 
am 15. Juni pr. Baderihiif „Donau“, Cap, Mayer. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Anguft Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtedende Schiffe alleln conceſ⸗ 


14088 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


WARNUNG. 


un 


Guano-Depot 


Peruaniſchen Regierung in Deutſchland. 
Ich empfehle dem la Publikum dringend, ſich wegen 


dwirthſchaftlichen 
Beziebung von Peru Guano entweder 


direct an mich zu wenden, oder doch 
nur on Zwiſchenhändler von aner annter MReſpectabilität, da neuerdings Der 
falſchter Suano in den Handel gebracht wird. 


Königsberg. Pr., April 1865. 
Friedr. Laubmeyer, 


im Aaftrage der Herren Aug. Jos. Schön & Co. 
und J. D. Mutzenbecher Söhne, 
14900; alleinige Importeurs des peruaniſcheu Guanos für Deutſchland 
eee 


RETTEN 
Vertrauen m 
2 Ar: sitsb; Brauerei, Neue Wi Ar, 
auf das Hoff'ſche Malzertract Geſundheitsbeer aus ne de 3 pen, 
„Von meinem Hausarzt, Sanitätsratb Dr. Lohn, iſt mir bei meinem Huſten 
und Lungenleiden Ihr Geſundheitebler empfohlen worden ze. 
Ludwig Petzel. 


1—4 Berlin, den 19. December 1864 

„Einer weir er Mitarbeiter, Auguſt Kluge, Stellſch eivertr 36 iſt ſcwer erkrankt 
und 1 ei * Nahrungsmittel. Sein Arzt, erregen e e — 5 — wenn er 
Jor mit Recht ſo berühmtes Mu lzextract gebrauchen würde, kame er bald zu Kräften c. 
= ; . 2 He Haller, Sabrilarbeiten, Adalbettſtr. 7. 
Niederlage in Danzig bei den Herren: 

A. Fast, Yanıenmarlt 34 u. F. E Gossing, 
ma 


(1628) General. Depot, Heilinegeiſtanſſe 47. 


Zeitung. oe 1 
erartig anzuknöprön dass von 


Engliſch 
Asppaltplatten 


tur Iſolirung ven Mauern, ſowobl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welcke Iſolixungsarbeiten dei jeder Witterun 
ausführbar ſind, indem die Platten nur — 
auf die Mauer fläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeden d ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Vers 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und bält auf 
Lager in a en Mauerkteinftäiten und in Langen 
bis zu 50 Fu 


H. A. Lindenberg. 
Portland-Cement 


beſter Marke ſtets ſriſch billiaſt bei 
Chriſt. Friedr. Keck, 
14600 


Melzergaſſe No 13 (Fiſcherthor.) 
in junger Mann, gelernter Materialiſt, der 
gegenwärtig in einem Cigarten⸗Geſchäſte 

lerpirt und dem gute Zeuguiſſe zur Seite ſtehen, 

ſucht vom Juli cr. ab eire derartige 

Stellung. Gef. Adr. bitte unter 5.27 in der 

Exp. d. Ztg. abzugeben. 

Ei mit gen achtbarſten Empfehlungen berſe⸗ 
hener Mann wünſcht eine Stelle als Ma⸗ 

dazin- Verwalter, Rechnungsfuhrer, Aufſeber ꝛc. 

und bitter gefallige Offerten unter No, 5418 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


egen 10 bis 12 Thir. monatliches @e- 
halt, freier Station, Logis und 
Tantieme ſucht 1 — 2 tuchrige 


Friſeur⸗Gehilfen 
Louis Willonrf, Danzig, 
6²²²) 1. Demm 15. 
Ein Speicher Unterraum, am Waſſer 
gelegen, wird geſucht. Meldungen unter 
5190 werden in der Expep. d. Zig. erbeten. 


in Braumeister, der in den vorzügtichſten 

‚Brauereien Deuſchlands, Warſchaus ic. 
thätig war, deſſen Biere ſtets allgemeinen. Bei⸗ 
fall gefunden, ſucht zum 1. October d. J. ein 
anderes Engagement als Meiſter. 

Reflectanten belieben ihre Apreſſen unter 
4871 der Expedition dieſer Zeitung zezuſenden. 


Ein Commis (Masufacturiſt), der polntſchen 
2 Sprache machtig, ſucht unter ſoliden Ber 
dingungen ein ſoſortiges Engagement, Adreſſen 
werden unter F. B. poste restunte Matienburg 
erbeten. N (526) 


Für einen jungen Mann mit guten 
Schultenntniſſen in dei uns unter vorkbeil⸗ 
haften Bedingungen eine Lehrlngsſtele va⸗ 
cant und wird demſelben darin Gelegenheit ge⸗ 
boten, alle Zweige des Geſchafts — Ber- 

lags, Sortiments⸗, Buche und Muſikalten⸗ 
handel — zu erlernen. 


er e ban eng n e 
(4716) Buchhandlung in Elding! 


Eins geprüfte Lehrerin ſucht zu Johann oder 
October ein geeignetes Engagement als Er⸗ 
zieherin. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung. 487 
in junger Mann mit, tächtigen Schultennt⸗ 


niſſen fiadet in meiner Droguerier u. Farben 


eine Stelle als Leheltug. 


maaten-Handlun 
. Carel Wenzel in Bromberg. 


205 
A 


15 
W 


wendung des Waſſers in allen Temperaturgra⸗ 


den, in geeigneten Fallen in Verbindung mit 


Mineralwaſſer, Mosten und gymn. Kuren, 
(1403) Beſitzer und Dirigent Dr, Putzar. 
. on in. "ei 0 ra 


Kissingen. 
Der Verſand unſerer Mineralwaſſer. hat 
begonnen. 


Rakoczy iſt in jeder renommirten Mineral⸗ a 


waſſer⸗Oandlung friſch zu haben. 

Wirtſamkeit und Heilkraft unſerer Quellen 
find fo bewährt u. bekannt, daß wir uns darüder 
nicht weiter verbreiten. 13806, 


Allenfalls direct eingebende ae 1 
er 


werden prompt zur Verſendung gebracht; 
brauchsanwerſungen liegen jeder Kiste bei. 
Das Comptoir der K. B. Mineral- 


waſſer Berjendung zu Kifſingen. ö 


Lengekommene Fremde am 2. Juni. 


Engliſches Haus: vandrath v. Grauchitſch 
Ja. Ketz 


1 * Ole örner Baron v. Kittlitz 
a. Grunthal. 

n. Jam. a, Müsenwalde. Kaufl. Parſtor u. 
Sherator a. Liverpool, Helling a. Bieieſeld, 
Lund a. Hamburg, Helle u. Schwabach a. Ber⸗ 
iin, Przeweſinsti a. Stettin, Przewiſinskl a. 
Spandau. Ober ⸗Schelz Cla-ſſen a Stegner⸗ 
weder. Frau Gutsbeſ. Schulz n. Frl. Tochter 


4 Fete de bers Müterhnisbeſ. b. Git 
tes 0 ei. v. rel. 
2 Wollgaſt. Gutsbeſ gRieckert . 


fenhagen a ute 
Butow. Kaufl. Kunde a. Erfurt, Schlägel a. 


Dresden, hinpstbal a, Leipzig, Latte a. Pillau, 


Naumann u. Fabritbeſ. Müller a. Berlin. 


Walters Hotel: Rutet utebeſ. Röbrig a. 
Pfarter Rintz a. 9 


Mirchau, e 
Marienburg. Rechts » Anwalt Preuſchboff a. 
Be tent. Voſtſekr tar Kiſchte a. Berlin Nuant 
Fabel a. Solp. K ufl. Sang a. Elberfeld, 
en. 5 „raunj&ioeig. 

yorel zum Kronprimgem: Rittergutsbe 
Hoſſcheu a. Adl. Örembiin. Dctonom —— 
d. Leip. Rent. Fuchs a Bebitau, Oratz a. El⸗ 
bing Kaufl. v. 
Fri dländer a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mobren: Gutsbeſ. 
Winelint u. Sohn a. Taſchau Lieut. Binder 
a. Gumbinnen Kaufm. 
Schauſpieler Otte a Danzig. 

Deutſches Haus: Kaufm. Henkel a. 

agoeburg. Domherr v Bredow a. Iblow. 


Muhlenbeſ. Rahn a. Prangſchin. Frau Kaufm. 


Schäſer a Bremen. 
Drud und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


ſſerheilanſtalt Königsbrunn 


ohn weit Dresden, Station Könteſtein. An⸗ 


ommetzien⸗Math Pemptenmacher 


Koslowski a. Marienwerder, r 


Bauer a. Berlin. 


